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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00457

X

Erlen-Eschenwald auf melorativ beeinträchtigtem Durchströmungsmoor im Trebeltal innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, 
flachwelligen Grundmoräne am Rande eines entwässerten Bruchwaldkomplexes von Feuchtwald stark entwässerter Moorstandorte und 
Graben sowie kleinflächig gestörtem Feuchtgrünland umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung ein mittelalter Großseggen-
Erlen-Eschenwald mit randlich eingestreutem Brennessel-Erlenwald stark entwässerter Moorstandorte herausgebildet. Eine ehemalige 
Niederwaldnutzung der Erle ist zuerkennen.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen des Großseggen-Erlen-Eschenwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Geranium robertianum Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Rubus caesius Urtica dioica

Calystegia sepium Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Peucedanum palustre Phragmites australis


